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  aims to support secondary school language teachers by providing them 

with diversified, effective, and ready-made tools they can rely on:

•	to meet the requirements of ministerial programmes; 

•	to prepare students for international certificates in a European perspective; 

•	�last but not least, to engage students and get them into their day-to-day  

learning path.

Liberty books stem from a fruitful collaboration between native-speaking authors, 

language teaching experts, teachers with field-based knowledge on the actual needs 

of schools, editors and graphic designers specialised in educational publishing. 

The end result is a carefully crafted product in every aspect: from the quality of the 

text and illustrations to the innovative teaching material, from the civic education 

topics to the book design, everything contributes to the effectiveness of the various 

editorial projects. Clearness, didactic efficacy and visually pleasing graphic design 

are the common features of every book of the publishing house, which includes  

a range of modern languages like English, French, Spanish, and German.
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Die Klassiker der deutschen Literatur sowie Erzählungen 
für Jugendliche und Erwachsene: eine neue Generation 
von illustrierten Lektüren auf unterschiedlichem 
Sprachniveau, von A1 bis B2 des GER, mit zahlreichen  
und innovativen Übungen.

A1 Aussage- und Fragesatz – Konnektoren aber, oder, 
und, deshalb, dann – sein und haben (Präsens/ 
Präteritum) – Verben im Präsens und Imperativ – 
Trennbare Verben – Modalverben – Unbestimmte 
und bestimmte Artikel (Nom., Akk., Dat.) – 
Pluralbildung – Negation – Personalpronomen 
(Nom., Akk., Dat.) – Indefinitpronomen man – 
Possessivpronomen – Präpositionen mit Akkusativ –  
Präpositionen mit Dativ – Wechselpräpositionen –  
Kardinalzahlen 

NIVEAU EINS 

A2 Nebensätze mit dass, wenn, weil – Konnektoren 
denn, sondern, also, außerdem, trotzdem – 
Verben im Perfekt – Modalverben (Präteritum) – 
Reflexivpronomen – Adjektive (prädikativ/attributiv) –  
Komparativ – Superlativ 

NIVEAU ZWEI 

B1 Infinitivsatz – Konnektoren ob, obwohl, seit, 
so...dass, um...zu – Verben im Präteritum, 
Plusquamperfekt, Futur I, Konjunktiv II – 
Unbestimmte und bestimmte Artikel im Genitiv – 
Personalpronomen im Genitiv – Relativpronomen 

NIVEAU DREI 

B2 Erweiterter Nebensatz, Desiderativsatz, Relativsatz 
mit Präposition – Futur II – Konjunktiv I (indirekte 
Rede) – Passiv (Präsens, Präteritum, Perfekt) NIVEAU VIER 

	 Die Übersicht ist keine komplette Liste der Grammatikthemen aller Niveaus. 

TEXT AUF SPRACHNIVEAUSTUFE
Der vereinfachte Text bewahrt Struktur- und Stilmerkmale 
sowie berühmte Passagen des Originalwerks. ORIGINALGETREU
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KAPITEL

Gerade dieser schreckliche Coppelius: ein Mann mit breiten 
Schultern, dickem Kopf und gelbem Gesicht, mit grünen 
Katzenaugen und einer riesigen Nase. Und meistens mit einem 
bösen Lächeln auf den hässlichen Lippen. 

Er trug immer altmodische dunkle Kleidung, mit einer viel zu 
kurzen Perücke1 über den großen roten Ohren. Wir Kinder 
fanden ihn einfach nur ekelhaft2. Besonders seine Hände: Was er 
damit berührte, das mochten wir nicht mehr. Er wusste das und 
betatschte3 die Süßigkeiten auf dem Tisch, um uns den Appetit 
zu verderben4 . Genauso machte er es mit dem süßen Wein, den 
uns der Vater an Feiertagen einschenkte. Er trank einfach aus 
unseren Gläsern und lachte, weil wir ja nicht protestieren 
konnten. 

Außerdem nannte er uns immer nur „die kleinen Bestien“ und 
wir mussten die ganze Zeit den Mund halten5. Wie hassten wir 

1. die Perücke: unechte Haare
2. ekelhaft: unangenehm, unappetitlich 
3. betatschen: berühren
4. verderben: kaputt machen
5. den Mund halten: nicht sprechen

ZWISCHEN 
DEN

ZEILEN
p. 28

Nächtliche 
Experimente

03
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diesen Mann! Auch unsere Mutter mochte ihn gar nicht. Sobald 
er kam, wurde sie ernst und traurig. Für meinen Vater aber war 
Coppelius wie ein Gott. Man musste alles tun, damit der Advokat 
fröhlich und zufrieden war. Immer gab es seine Lieblingsspeisen 
und nur den allerbesten Wein.

In diesem Augenblick wird mir also klar, dass Coppelius der 
scheußliche6 Sandmann ist. Natürlich habe ich schreckliche 
Angst, entdeckt und bestraft zu werden. Aber ich bleibe an 
meinem Platz und beobachte weiter. Mein Vater begrüßt den 
Coppelius mit großer Freude. 

„An die Arbeit“, ruft dieser und schon ziehen beide lange 
schwarze Mäntel an. Mein Vater öffnet eine Schranktür ... aber 
dahinter ist gar kein Schrank, sondern ein dunkler Raum mit 
einem kleinen Herd! Coppelius geht hinein und sofort brennt ein 
blaues Feuer auf dem Herd. Überall kann man seltsame Geräte 
sehen. Mein Vater hat sich völlig verändert. Beide schauen aus wie 
Dämonen. Coppelius holt nun eine glühende7 Masse aus den 
Flammen, die er mit einem Hammer bearbeitet. Plötzlich 
erkenne ich Gesichter. Schreckliche Gesichter ohne Augen, nur 
mit schwarzen Löchern. 

„Augen her, Augen her“, ruft Coppelius plötzlich. 
Das ist zu viel für mich! Ich schreie laut vor Angst und falle zu 

Boden. 
„Du kleine Bestie!“ Coppelius packt8 mich und wirft mich auf 

den Herd.

6. scheußlich: sehr hässlich
7. glühend: sehr heiß (wie Feuer)
8. packen: nehmen

8

Die Hauptfiguren

Die Hauptfiguren  
sind am Anfang  
des Buchs bildlich 
dargestellt.

Die Farbe verweist 
auf das Niveau.

Audiotrack.

Die Fußnoten erklären 
„schwierige“ Wörter und 
idiomatische Wendungen.

Der hervorgehobene Begriff  
wird in der Rubrik zwischen  
den zeilen erläutert.

ZOOM AUF
Interdisziplinäre Dossiers informieren bildreich  
über das Leben des Autors, den kulturhistorischen 
Kontext und die Wirkung des Werks.

Die Geschichten über Siegfried, Kriemhild und Brünhild sind im 
Mittelalter überall bekannt und beliebt. Aber wie entsteht daraus das 
Nibelungenepos?

DIE HISTORISCHEN WURZELN 
Die Sagen über die Nibelungen entstehen im 5. Jahrhundert. In dieser 
Zeit siedelt das ostgermanische Burgundenvolk am Rhein, in der 
Gegend von Worms. Um das Jahr 436 gibt es dort Krieg. Dabei 
überfallen die Hunnen das Reich von König Gundaharius – dem 
Gunther des Nibelungenlieds – und töten fast alle Burgunden. Über 
Jahrhunderte erzählen Bänkelsänger dann den schrecklichen Untergang 
der Burgunden in verschiedenen Sagentraditionen mündlich weiter. 

4

Die Nibelungen: von            
der Sage zum Epos

5

ZUERST DIE MÜNDLICHEN 
TRADITIONEN ... 
Schon altnordische Sagen erzählen 
vom Hunnenkönig Attila (Etzel) und 
den Burgunden (‚Älteres Atlilied‘, um 
900). Später verbinden sich die 
Erzählungen mit anderen Heldensagen, 
z u m  B e i s p i e l  d e r  S a g e  v o m 
Drachentöter Siegfried und von der 
starken Brünhild. Im Mittelalter reisen Bänkelsänger von Stadt zu Stadt 
und erzählen die Sagen auf Marktplätzen und an Herrscherhöfen. Jedes 
Publikum hat eigene Vorlieben und so entstehen viele Varianten.

Bänkelsänger in Basel
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AKTIVITÄTEN
Neben den Übungen zu Grammatik, Wortschatz und 
den vier Kompetenzen, die das GOETHE ZERTIFIKAT 
vorsieht, umfassen die Aktivitäten jedes Kapitels 
auch zahlreiche innovative Aufgaben.

75

KAPITEL 5  SCHULAUSFLUG

1 Zu welcher Jahreszeit macht die Klasse den Ausflug?

a  Im Herbst. b  Im Winter. 

c  Im Frühling. d  Im Sommer.

2 Was dreht sich oben auf der Weltzeituhr?
a  Ein riesiger Globus.
b  Eine Statue.
c  Eine Planeten-Konstellation.
d  Eine Quadriga.

3 Wie hoch ist die Aussichtsetage vom Berliner Fernsehturm?
a  303 Meter hoch.
b  203 Meter hoch.

c  302 Meter hoch.
d  202 Meter hoch.

4  Welche große Allee führt direkt zum Brandenburger Tor?
a  Unter den Birken.
b  Unter den Eichen.
c  Unter den Buchen.
d  Unter den Linden.

T E S T E D I C H !

53

AKTIVITÄTEN 4

53

GRAMMATIK
Welches Fragewort passt?

wer  was  wen  wem  wie  wo  wann  warum

1 ............ lebt König Marke? – Auf Burg Tintagel.
2 ............ macht der König? – Er geht auf die Jagd.
3 ............ entdeckt Marke in der Grotte? – Er sieht Tristan und Isolde.
4 ............ gehen Isolde und Tristan ins Gebirge? – Marke befielt es.
5 ............ kehren die Liebenden zurück? – Nach vielen Wochen.
6 ............ schenkt Isolde einen Ring? – Sie schenkt ihn Tristan.
7 ............ entdeckt die Liebenden im Garten? – König Marke.
8 ............ fühlt sich Isolde nach dem Abschied? – Sie fühlt sich krank.

Setze die Verben in der richtigen Form ein.

1 Eifersüchtig .............................. Marke die Königin. (überwachen)
2 Doch Isolde .................... eine Idee. (haben)
3 Sie ................... Brangäne zu sich. (rufen)
4 Brangäne .................... ein Bett in den Garten. (stellen)
5 Dann .................... sie Tristan. (holen)
6 Endlich .................... Isolde und Tristan wieder zusammen. (sein)
7 Später .................... das Liebespaar auf dem Bett. (schlafen)
8 Auf einem Spaziergang .................... der König die beiden. (sehen)
9  Schnell .................... der König ins Schloss zu den Baronen. (laufen)

10 Doch Tristan ....................  und .................... . (erwachen, fliehen)

6

7
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KAPITEL 6  NEUE GEFÜHLE

1 In welchem Berliner Fluss liegt die Museumsinsel? 
a  In der Havel.
b  In der Spree.

c  In der Dahme.
d  In der Panke.

2 Wie finden die Schüler das Pergamonmuseum?
a  Sie finden es langweilig.
b  Sie finden es ganz interessant.
c  Sie finden es zu groß.
d  Sie finden es spektakulär.

3 Was möchte Frau Demir das nächste Mal mit der Klasse besichtigen?
a  Den Dom.
b  Die Mühlendammschleuse.
c  Den Reichstag.
d  Das Pergamonmuseum.

4 Marie ist verliebt. Was hat sie im Bauch?

a  Bienen. b  Maikäfer.

c  Schmetterlinge. d  Mücken.

T E S T E D I C H !
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Die Liebesgrotte Haben oder sein? Wähle das richtige Hilfsverb.

Isolde:  „Unsere Liebesgrotte ist/hat wunderschön!“
Tristan: „Ja, du bist/hast recht.“
Isolde:  „Der Raum ist/hat rund, weit und sehr hoch.“
Tristan: „Die Grotte ist/hat hell und rein wie unsere Liebe.“
Isolde: „Ich bin/habe großes Vertrauen in dich, mein Liebster.“
Tristan: „Schau mal! Das Bett ist/hat aus klarem Kristall.“
Isolde: „Auch meine Gefühle für dich sind/haben klar und ehrlich.“
Tristan: „Der Marmor am Boden ist/hat eine grüne Farbe.“
Isolde: „Grün ist/hat die Farbe der Treue!“
Tristan: „Die Türe ist/hat aus Eisen. Und dort oben an der Decke sind/haben 

drei Fenster.“
Isolde: „Wir sind/haben so viel Glück!“
Tristan: „Ich bin/habe so verliebt in dich!“

DU BIST DRAN!
Was ist für dich die ideale Liebe? Welche Aspekte sind für dich 
wichtig? Stell dir einen modernen utopischen Ort für die Liebe vor 
und beschreibe ihn.

8

9

Die Liebesgrotte ist hier ein utopischer Ort 
für die ideale Liebe. Ihre Beschreibung ist nicht 
realistisch, sondern metaphorisch. Die Farben, 
das Material und das Licht – mit diesen 
Elementen gestaltet die Erzählung ein Bild von 
der idealen Liebesbeziehung. Im Mittelalter 
sind Ehrlichkeit, Treue und Höflichkeit ganz 
wichtige Tugenden für das Verhalten eines 
Ritters. Die Geschichte von Tristan und Isolde 
rechtfertigt so die ‚verbotene Liebe‘: Die Liebe 
zueinander ist wichtiger als die Treue zu König Marke.

DEN ZEILENZWISCHEN

TESTE DICH!
Der abschließende
Test, der Fragen 
zu Werk, Wortschatz 
und Grammatik umfasst, 
ist ideal sowohl 
zur Wiederholung 
als auch zum Abprüfen 
des Gelernten.

Kuriose und kulturhistorische 
Fakten zu Schlüsselbegriffen 
des Werks.

Übungen zu spezifischen 
grammatikalischen 
Aspekten im Erzähltext 
mit Angabe der Regeln.

DEN ZEILENZWISCHEN

LÖSUNGEN 
für Lehrkräfte
online und im

Handbuch

Übungen, die auf das 
GOETHE ZERTIFIKAT
vorbereiten.

Damals und heute: ein Thema
des Werks im Vergleich zur Welt 
heutiger Jugendlicher.

Kreatives Schreiben:
Ideen entwickeln zum  
Verlauf der Geschichte.

ZERT

Internetrecherche

77

AKTIVITÄTEN 6

77

ZURÜCK ZUR GEGENWART  

Siegmund sagt am Ende zu Nathanael 
nicht „Auf Wiedersehen“, sondern Adieu. 
Warum auf Französisch? Nun, das ist 
ganz normal. Französisch war damals 
schon lange in Mode. Schon seit dem 
17. Jahrhundert orientiert sich die kleine 
deutsche Aristokratie am großen absolutistischen Nachbarn. Das prächtige 
Frankreich wurde in Deutschland zum Vorbild: die Architektur (das Schloss 
von Versailles!), die Kleidung, der Lebensstil … und auch die Sprache. Es war 
absolut chic, französische Wörter zu benutzen oder ganz auf Französisch zu 
„parlieren“.
Der preußische König Friedrich II. nennt sein Schloss in Potsdam „Sanssouci“ 
(gebaut um 1745), also „Ohne Sorgen“. Name und Sprache sind Programm.
Durch dieses Phänomen kamen viele französische Wörter in die deutsche 
Sprache und sind bis heute geblieben: im Original wie z.B. Garage oder 
Portemonnaie oder in deutscher Schreibweise wie Büro. Geblieben ist aber 
das Problem mit der Aussprache: Parfum? Hilfe! Wie spricht man das aus? 

Finde zehn Wörter im Deutschen, die aus dem Französischen 
stammen.

Garage,  ...................................................................................................................
.....................................................................................................................................

DU BIST DRAN!
Das Fest ist das große Thema in der Stadt. Zwei 
Tage später erscheint ein Artikel in der Zeitung.  
Du bist der/die Reporter/in! (120-150 Wörter)

Folgende Punkte sind wichtig:
– Wer war da?
– Wie war die Stimmung?
– Was war das Programm?
– Welche besonderen Dinge sind passiert?

7

8

9

Garage,
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Die Liebesgrotte Haben oder sein? Wähle das richtige Hilfsverb.

Isolde:  „Unsere Liebesgrotte ist/hat wunderschön!“
Tristan: „Ja, du bist/hast recht.“
Isolde:  „Der Raum ist/hat rund, weit und sehr hoch.“
Tristan: „Die Grotte ist/hat hell und rein wie unsere Liebe.“
Isolde: „Ich bin/habe großes Vertrauen in dich, mein Liebster.“
Tristan: „Schau mal! Das Bett ist/hat aus klarem Kristall.“
Isolde: „Auch meine Gefühle für dich sind/haben klar und ehrlich.“
Tristan: „Der Marmor am Boden ist/hat eine grüne Farbe.“
Isolde: „Grün ist/hat die Farbe der Treue!“
Tristan: „Die Türe ist/hat aus Eisen. Und dort oben an der Decke sind/haben 

drei Fenster.“
Isolde: „Wir sind/haben so viel Glück!“
Tristan: „Ich bin/habe so verliebt in dich!“

DU BIST DRAN!
Was ist für dich die ideale Liebe? Welche Aspekte sind für dich 
wichtig? Stell dir einen modernen utopischen Ort für die Liebe vor 
und beschreibe ihn.

8

9

Die Liebesgrotte ist hier ein utopischer Ort 
für die ideale Liebe. Ihre Beschreibung ist nicht 
realistisch, sondern metaphorisch. Die Farben, 
das Material und das Licht – mit diesen 
Elementen gestaltet die Erzählung ein Bild von 
der idealen Liebesbeziehung. Im Mittelalter 
sind Ehrlichkeit, Treue und Höflichkeit ganz 
wichtige Tugenden für das Verhalten eines 
Ritters. Die Geschichte von Tristan und Isolde 
rechtfertigt so die ‚verbotene Liebe‘: Die Liebe 
zueinander ist wichtiger als die Treue zu König Marke.

DEN ZEILENZWISCHEN

Ein Vergleich mit Textpassagen
anderer Werke des Autors oder 
mit Werken anderer Autoren.

ANDERE GESCHICHTENÜBER

	 A1	

Anita Gröger

WILLKOMMEN IN BERLIN!

Marie zieht mit ihrer Familie von Süd-
deutschland nach Berlin. Das Leben in 
der Metropole Berlin ist ganz anders 
als in ihrer kleinen Heimatstadt im 
Schwarzwald! Zuerst macht sich Marie 
Sorgen, aber in ihrer neuen Klasse fin-
det sie schnell neue Freunde. Mit ihnen 
entdeckt sie die faszinierenden Seiten  
Berlins. 
Komm mit, es geht los!

ZOOM AUF
• 	Die Geschichte Berlins

• 	Berlin ist toll… und lecker!

• 	Berlin im Film

ISBN  978-88-31466-13-4� 80 S.

	 A1	

Anita Gröger

FERIEN AM BODENSEE

In Berlin beginnen die Sommerferien! 
Anna freut sich auf den geplanten Segel-
urlaub, aber ihre Mutter muss unerwar-
tet arbeiten. Nun soll Anna den Sommer 
am Bodensee bei Tante Verena, Onkel 
Stefan und ihren wilden Cousins ver-
bringen. Oje! Wie langweilig! Doch dann 
passiert bei einem Familienausflug in 
die wilde Natur plötzlich etwas, das alles 
verändert...

ZOOM AUF
• 	Rund um den Bodensee

• 	Regionale Spezialitäten – einfach lecker!

• Kamera ab! – Drehort Bodensee

ISBN  978-88-31466-43-1� 80 S.

NEwNEw
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	 A2	

DAS NIBELUNGENLIED 

Der starke Held Siegfried ist der Herr-
scher der Nibelungen. Er liebt die schö-
ne Kriemhild und heiratet sie in Worms 
nach vielen Abenteuern. Doch das Glück 
dauert nicht lange: Ritter Hagen fürchtet 
Siegfrieds Macht und will den legendären 
Nibelungenschatz für seine Könige. Er 
tötet Siegfried auf der Jagd. Jetzt kann 
Kriemhild nur noch an Rache denken...

ZOOM AUF
• Die Nibelungen: von der Sage zum Epos

• Das Mittelalter: Die Gesellschaft um 1200

• Die Nibelungensage in der Kunst

ISBN  978-88-31466-21-9� 112 S.

	 A2	

Anita Gröger

SO TICKT DEUTSCHLAND 

Wie gut kennst du Deutschland? Wel-
che Bundesländer gibt es? Wie hat sich 
die deutsche Sprache entwickelt? Wel-
che berühmten Erfindungen stammen 
eigentlich aus Deutschland? Wie feiert 
man Feste und wo finden die besten 
Festivals statt? Was ist eigentlich ty-
pisch deutsch und warum? Hier findest 
du Antworten und viele kuriose Fakten 
über Deutschland...

ISBN  978-88-31466-44-8� 80 S.

	 A2	

TRISTAN UND ISOLDE

Wir sind im Mittelalter, einer Epoche vol-
ler Magie, Ritter und Burgen. Tristan und 
Isolde lieben sich sehr, doch Isolde ist 
die Frau von König Marke. Immer wieder 
wollen eifersüchtige Barone die Lieben-
den auseinanderbringen. Kann die Liebe 
triumphieren? Lies die Geschichte und 
erfahre mehr über das heldenhafte Lie-
bespaar.

ZOOM AUF
• Die Epoche von Tristan und Isolde

• Tristan und Isolde in der Musik

ISBN  978-88-31466-17-2� 96 S.

	 B1	

Theodor Fontane

EFFI BRIEST

Die siebzehnjährige Effi heiratet den 
viel älteren Baron von Innstetten. Das 
Paar zieht in eine Kleinstadt an der Ost-
see, wo Effi sich bald langweilt. Als der 
charmante Major von Crampas in die 
Stadt kommt, freut sich Effi über die Ab-
lenkung. Doch bald beginnt sich der Ma-
jor für Effi zu interessieren. Viele Jahre 
später macht der Baron eine fatale Ent-
deckung.

ZOOM AUF
• Theodor Fontane

• Preußen: Politik und Gesellschaft

• Der Poetische Realismus

ISBN  978-88-31466-45-5� 144 S.

	 B1	

E.T.A. Hoffmann

DER SANDMANN

Schon als Kind ist der Student Nathanael 
dem „Sandmann“ begegnet: Der mys-
teriöse Gast hatte großes Unglück über 
Nathanaels Familie gebracht. Nun steht 
dieser schreckliche Kerl wieder vor der 
Tür. Für Nathanael ist klar: Der „Sand-
mann“ ist zurück und hat sicher einen 
diabolischen Plan. 

ZOOM AUF
• Die Romantik

• Automaten und Roboter 

ISBN  978-88-31466-25-7� 112 S.

NEWNEW NEWNEW
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